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Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung 

am Beispiel der Ausbildung in der Milchtechnologie

NaMiTec-Modellversuch und Transferprojekt QuaNEM
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Zwei Projektpartner aus Wissenschaft und Praxis 
mit Bezug zur beruflichen Bildung

Projektvorstellung

NaMiTec-Modellversuch und Transferprojekt QuaNEM

Ziele: Entwicklung und Verankerung eines Ausbildungskonzepts in der 
beruflichen Bildung zur Steigerung des Beitrags zur nachhaltigen 

Entwicklung in der Milchwirtschaft

Universität Osnabrück LUFA Nord-West 
Institut für Erziehungswissenschaft Milchwirtschaftliches 

Bildungszentrum



Milchwirtschaftliches Bildungszentrum Oldenburg

Milchwirtschaftliche Ausbildung in Nordwestdeutschland:

Niedersachsen, Bremen, Nordrhein-Westfalen

Ausbildungsberufe

Milchtechnologe*in => Lehrmolkerei

Milchwirtschaftliche*r Laborant*in => Lehrlabore

Service

Unterkunft und Verpflegung => Internat 

Gastgeber der Berufsschule (BBS III) => Schulungsräume

Fortbildung zum Molkereimeister ,

Weiterbildungsveranstaltungen



Ausgangssituation

• Im Bereich der Milchwirtschaft werden schon heute große 

Anstrengungen zur Verbesserung der Nachhaltigkeit entlang der 

gesamten Wertschöpfungskette geleistet

o Verringerung des Einsatzes von Ressourcen wie Energie und 

Wasser 

o Reduzieren der Abwasserbelastung 

o Optimieren der Nutzung des Rohstoffs Milch in der 

Verarbeitung

• Die praktische Umsetzung von Denkansätzen für eine nachhaltige 

Entwicklung in der Produktion und Verarbeitung von 

Milcherzeugnissen erfordert in Zukunft entsprechend 

ausgebildetes Personal

IfL - Institut für Lebensmittelqualität



Molkerei Rücker, Aurich

Molkerei Ammerland e.G., 

Dringenburg

Landesvereinigung Milchwirtschaft 

Niedersachsen

Fachverband der Milchwirtschaftler in 

Niedersachsen und Sachsen-Anhalt

DMK - Deutsches Milchkontor     

GmbH, Bremen

Hofmolkerei Dehlwes GmbH & Co. KG, 

Lilienthal

Petri Feinkost 

GmbH & Co. KG, Ottenstein

Uelzena eG, Uelzen

Berufsbildende Schule - BBS III 

Oldenburg

Landwirtschaftskammer        

Niedersachsen

Praxis- und Kooperationspartner aus der Milchwirtschaft in NaMiTec und QuaNEM
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Der erste Schritt bestand darin, typische berufliche Anforderungen und 
Kompetenzerwartungen an Auszubildende und Ausbilder in der Milchwirtschaft 
zu ermitteln

 durch einen Expertenworkshop mit Praxispartnern (Molkereien und 
anderen Stakeholdern) 

 durch die Betrachtung der Lehrpläne (z.B. Ausbildungsordnung und 
Rahmenlehrplan)

 durch Gespräche mit Akteuren der beruflichen Bildung im Bereich der 
Molkereitechnik

Anschließend wurden unter Berücksichtigung der Workshop-Ergebnisse, der 
Ausbildungsordnung und des Rahmenlehrplans in Zusammenarbeit mit 
Praxispartnern und Experten Bildungsmaterialien entwickelt

Projekt NaMiTec
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1) Erarbeiten der Entwürfe unter Beteiligung aller Projektpartner

Entwurf der Module

2) Austausch dazu mit der Bildungsgangleitung der Berufsbildenden Schule

Überarbeitung der Module

3) Erprobung der Entwürfe durch Auszubildende, Evaluation

Überarbeitung der Module

4) Austausch mit der wissenschaftlichen Begleitung

Überarbeitung der Module

5) Rückkopplung mit den Praxispartnern in den Unternehmen / mit den 
Ausbildern

Überarbeitung der Module

6) Finale Gestaltung durch Grafikagentur 
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Projekt NaMiTec – Lehr-Lern-Materialien für Auszubildende
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1) Basiswissen 
Nachhaltigkeit

2) Verpackungen

3) Ressourcen

4) Betriebliche 
Mitbestimmung

5) Nachhaltigkeit und 
Verantwortung in der 
Unternehmens-
kommunikation



10

 
 
 
 

 
 

 

 

Einbettung der Unterrichtsmaterialien in die duale 
Berufsausbildung im Ausbildungsberuf Molkereitechnologe

Organisation des 
Ausbildungsbetriebes, Berufsbildung 

sowie Arbeits- und Tarifrecht 

Sicherheit und Gesundheit 
bei der Arbeit

Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit

Digitalisierte 
Arbeitswelt
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Online: 
https://www.lufa-nord-west.de/index.cfm/article/2150.html?source=pareto

Attribution-ShareAlike
4.0 International



An alle gedacht?

Für die 
Ausbilderinnen und Ausbilder 
wurde (als „Modul 6“)
ein pädagogisches Begleitheft 
entwickelt.

Das Berufsbildungspersonal in den 
Betrieben wird als hochrelevant für die 
Implementierung von Nachhaltigkeit in 
der Berufs(aus)bildung angesehen.
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Erfolgsfaktoren

Nachhaltigkeit in der beruflichen Bildung sollte immer auf der berufsspezifischen 
Facharbeit beruhen – kontextualisiert in den internen Prozessen und Abläufen 
des Unternehmens. 

Bildungsmaterialien sollten...
 in enger Zusammenarbeit mit Unternehmen, Lehrern und den 

Auszubildenden selbst entwickelt werden. 
 eng mit den Lehrplänen verknüpft sein.
 ansprechend gestaltet sein.
 als Open Educational Resources (OER) und kostenlos zur 

Verfügung stehen.

Die langfristige Nutzung der Materialien und ihre Integration in die 
Ausbildungspraxis sollte von Anfang an durchdacht und gestaltet werden (vom 
Projekt bis zur Struktur).
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Vom Projekt zur Struktur

Ziel: Nachhaltigkeit effektiv und dauerhaft in 
Berufsbildungsstrukturen implementieren

Ausbilder...

...wirken als Multiplikatoren in den Betrieben 

...nehmen eine wichtige Schlüsselrolle ein: Sie leiten junge Auszubildende an 
und tragen eine hohe Verantwortung im Betrieb 

Ausbilder sind wichtige Akteure im Lernort Betrieb 

Deshalb: Notwendigkeit der Qualifizierung von Ausbildungspersonal in 
Betrieben im Hinblick auf Nachhaltigkeit in der Berufsbildung: 
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Aus NaMiTec
Entwicklung eines Aus- und 

Weiterbildungskonzeptes zur Erhöhung 

des Beitrages zur Nachhaltigen 

Entwicklung in der Milchtechnologie

05.2018 – 10.2021

wird QuaNEM
Qualifizierung für Nachhaltige 

Entwicklung in der Milchwirtschaft

11.2020 – 10.2022
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Qualifizierungskonzept für Ausbilder in der Molkereiwirtschaft: 

 praxisnah, 

 berufsbegleitend, 

 Abschluss mit einem Zertifikat der LUFA Nord-West als Teil der 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

Vom Projekt zur Struktur

https://www.lufa-nord-west.de/index.cfm/article/2198.html
https://www.lufa-nord-west.de/index.cfm/article/2198.html
https://www.lufa-nord-west.de/index.cfm/nav/11/article/2163.html
https://www.lufa-nord-west.de/index.cfm/nav/11/article/2163.html
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Themen und Inhalte der Schulung (Überblick)

 Nachhaltigkeitsverständnis

 Zahlen und Fakten zur Umweltbilanz von Milch und 
Milchprodukten

 Nachhaltigkeitsberichterstattung in Molkereien

 Zukunftsfähigkeit und Attraktivität beruflicher Bildung: die 
Generation Z in der Ausbildung

 Nachhaltigkeit ausbilden – aber wie? Planung und Durchführung 
eines betrieblichen Praxisprojektes 



Vergleich von „Milch“ anhand verschiedener Kriterien

Verschmutzung der Meere, Land- und Energieverbrauch sowie CO2-Emmissionen

Beispielfolie aus der QuaNEM-Schulung zu „Zahlen und Fakten zur Umweltbilanz von Milch und Milchprodukten“
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QuaNEM als Bildungsurlaub
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Das Team hinter NaMiTec und QuaNEM:
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Universität Osnabrück

Berufs- und Wirtschaftspädagogik im 

Institut für Erziehungswissenschaft

Prof. Dr. Dietmar Frommberger

Katharinenstr. 24

49078 Osnabrück

dietmar.frommberger@uni-osnabrueck.de

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

Mareike Beer, M.A.

0541 / 969-4849

mareike.beer@uni-osnabrueck.de

Milchwirtschaftliches Bildungszentrum der 

Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Institut für Lebensmittelqualität

LUFA Nord-West

Dr. Helmut Steinkamp

Ammerländer Heerstr. 115-117

26129 Oldenburg

helmut.steinkamp@lufa-nord-west.de

Kontakt

mailto:dietmar.frommberger@uni-osnabrueck.de
mailto:mareike.beer@uni-osnabrueck.de
mailto:helmut.steinkamp@lufa-nord-west.de

